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Werth der Wirthschaftsbücher
X Wer nicht schreibt der nicht bleibt lautet eine

von den vielen goldenen Regeln unseres deutschen Sprach
schatzes die je einfacher sie auszuführen sind um so weniger
gehandhabt und je mehr sie verheißen um so leichter ver
gessen werden Weder Zeit Mühe noch Kostenaufwand ist
erforderlich um die einzelnen Tagesausgaben auf einem
Stück Papier das man bei sich tragen oder an einem gele
genen Plätzchen der Stube der Küche des Ladens c auf
hängen kann zu verzeichnen um sie alsdann am Abende des
Tages oder am Ende der Woche in ein geheftetes Buch
vorausgesetzt daß zu direkter Buchung keine Lust und Ge
legenheit vorhanden ist in übersichtlicher Weise einzutragen
Von Frauen und Männern Privaten und Familien Arbei
tern und Beamten wird nun zunächst geltend gemacht nach
ihrem bestimmten regelmäßig wiederkehrenden Einkommen
wüßten sie wieviel im Laufe des Jahres verausgabt worden
sei oder ausgegeben werden dürfe es wäre mithin alle
Schreiberei überflüssig Daß dem nicht so ist leuchtet leicht
ein Wissen sie auch im Bausch und Bogen was für den
Jahresunterhalt erforderlich gewesen ist so sind sie keines
wegs im Stande anzugeben wieviel dann auf Nahrung
Kleidung Wohnung gesellige Zerstreuungen und Vergnü
gungen geistige Bildung c im Einzelnen entfällt und täu
schen sich mithin selbst indem sie betreffs dieser einzelnen
Posten im Dunkeln tappen Wie anders kann der Mann
der Frau das Wochen oder Monatsgelv zutheilen als auf
Grund einer sorgfältigen vorhergegangenen Buchung Nur
so kommt die Hausfrau weder in Verlegenheit ein Mehr
zu fordern noch in Versuchung den Ueberschuß unproduktiv
anzulegen Familienväter und Hausfrauen haben uns ver
sichert daß ihnen die Schreiberei anfänglich etwas umständ
lich erschienen und sie den Zweck nicht recht eingesehen hätten
bald aber eines Besseren belehrt worden wären und Freude
daran gesunden hätten denn Zahlen sprächen und das
gewissenhafte Buchen verhüte vor Allem auch Ausgaben die
ohne Wissen des einen der beiden Ehegatten geschehen Auf
das Gemüth der Kinder wirkt die Sitte des Aufschreibens
sehr fördernd sie lernen das Geld besser verstehen und
schätzen und ein wirthschaftlicher Sinn wird von früh an in
ihnen geweckt Dem Troste Einmal ist Keinmal, der bei
häuslichen Ausgaben sonst als Versucher herantritt wird
durch eine genaue Buchung aller Boden entzogen denn die
Reihe der am Jahresschluß summirten unnützen Ausgaben
redet laut ins Gewissen Sodann ist es von größtem Interesse
eine genaue und sorgfältige Aufzeichnung eines längeren
Zeitabschnittes zu besitzen um späteren Generationen ein
Bild von den Geld und Güterpreisen aus den Zeiten der
Väter vorzulegen und zu zeigen ob und um wieviel das
Leben damals billiger oder theurer gewesen sei Die
Buchung zeigt allein wieviel der Unterhalt und die Erzie
hung eines Kindes bis zur Erwerbsfähigkeit und Selbst
ständigkeit betrug Ledigen Personen wird ein genau geführ
tes Ausgabenbuch einen Prüfstein in die Hand geben ob
die Summe im Betrage der verzeichneten Ausgaben aus
reicht eine Frau resp Familie zu ernähren viele werden
dadurch von einer frühzeitigen Ehe in der Frau und Kinder
oft hungern müssen abgehalten werden Ein sorgfältiges
Verzeichnen der Lebensbedürfnisse läßt auch seltener schul
den aufkommen und mahnt zur Baarzahlung Die Buch
führung des Kaufmanns endlich und die Statistik ves Vater
landes wird Vielen dann verständlicher und vertraulicher
werden und nicht mehr als Räthsel vor ihnen stehen Jeder
neue Beginn eines Jahres oder Monats ruft zur Anlegung
eines Wirthschaftsbuches nur der kann Anspruch auf den
Namen eines getreuen Haushalters machen dem das Ge
schriebene zeigt wieviel und wofür er im Laufe des Jahres
seine Ausgaben gemacht hat

Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 27 Januar 1879

Entschuldigt waren die Herren Helmbold Lutze Grune
berg Maurermeister Müller bis 6 Uhr Keil von 6 Uhr
ab Lwowski von 7 Uhr ab

Von den Mitgliedern des Magistrats waren anwesend
Herr Oberbürgermeister von Voß Herr Bürgermeister Frhr
vom Hagen die Herren Stadträthe Jordan und Rothe und
Herr Stadtbaurath Schultz

Vorsitzender Herr Justizrath Göcking
Schriftführer Herr Sanitätsrath Dr Hüllmann
Zunächst fand eine geschlossene Sitzung von zweistündi

ger Dauer statt und wurden alsdann die zur Verhandlung
vorliegenden Gegenstände der öffentlichen Sitzung wie folgt

erledigt
1 Ref Herr Schulze Zur Herstellung der in Folge

Vertrags mit der königl Regierung zu Merseburg zur Aus
führung zu bringenden Schlammfänge vor Ausmündung des
städtischen Kanals bei der Giebichensteiner Amtsziegelei in
die Mühlsaale sind am 1 April 1878 3000 bewilligt
Die Ausführung hat jedoch einen Kostenaufwand von 3870
veranlaßt und beantragt der Magistrat deshalb Nachbewilli
gung von 870 Die Nachbewilligung wird unter der
Bedingung ertheilt daß der Unternehmer auf alle weiteren
Ansprüche an die Stadt verzichtet

2 Ref Herr Schulze Zu der im Jahre 1876
ausgeführten Gossenanlage am Kriegerdenkmale sind 4600
Stück Mauersteine verwendet deren Werth mit 179

40 bei Anlage der Poststraße c verrechnet auf Grund
des Stadtverordneten Beschlusses vom 27 November 1876
in der betr Revisionsrechnung aber abgesetzt worden ist
Der Magistrat beantragt nunmehr die Verbuchung des ge
dachten Betrages auf den gemeinschaftlichen Dispositionsfond

beider städtischen Behörden zu genehmigen Die Genehmi
gung wird ertheilt

3 Ref Herr Demuth In der Sitzung vom 9 De
zember 1878 beschloß die Versammlung den Magistrat um
Auskunft darüber zu ersuchen ob eine freie Benutzung des
Volksschulsaales seitens der Singakademie anderen Vereinen
gegenüber noch begründet und berechtigt sei Der Magistrat
theilt hierauf mit daß bis auf den Haßlerschen Gesangverein
allen wohlthätigen und gemeinnützigen Vereinen der Volks
schulsaal miethsfrei und nur gegen Erstattung der Reini
gungs Erleuchtungs und Heizungskosten bewilligt worden
von Herrn Haßler aber für die wöchentliche einmalige Be
nutzung des Saales eine jährliche Miethe von 50 H ver
langt sei um Exemplifikationen zu vermeiden welche durch
eine unentgeltliche Hergabe hervorgerufen werden möchten

Die im Jahre 1868 erfolgte unentgeltliche Ueberlaffung
an die Singakademie sei damals dadurch begründet worden
daß dieselbe zu den öffentlichen Instituten der Stadt gehöre
deren Existenz nicht an bestimmte Persönlichkeiten gebunden
sei und die nicht nur durch ihre bedeutenden Leistungen
sondern auch durch Ansammlung einer werthvollen musika
lischen Bibliothek und Anschaffung eines großen Concertflü
gels einen guten Grund für ihr künftiges Fortbesteheu ge
legt habe wodurch es für gerechtfertigt erachtet wurde daß
zu ihrer Erhaltung von der Stadt ein Beitrag geleistet
werde Diesen durch einen darauf gegründeten Antrag des
Vorstandes hervorgerufenen Ausführungen sei die Versamm
lung durch Beschluß vom 13 Juli 1868 beigetreten

Seitens des Herrn Haßler liegt ein Antrag auf Erlaß
der Miethe nicht vor und wenn auch nicht in allen Bezie
hungen die für die Singakademie geltend gemachten Gründe
auf den von ihm geleiteten Gesangverein zutreffen möchten
so würde doch Seitens des Magistrats kein Einwand zu
erheben sein wenn auch Herrn Haßler die Miethsfreie Be
nutzung eingeräumt werden sollte Der Magistrat stellt da
her die Beschlußnahme lediglich anheim Die Versammlung
nimmt Kenntniß

4 Ref Herr G n eist Der Tit XI 2 0 xos 1
Insgemein für Bücher und Karten zum Handgebrauch

dolirt mit 210 ist bereits um 38 50 überschritten
und beantragt der Magistrat deshalb für die laufende
Etatperiode 50 zu Lasten dieses Titels Z Oouto des
magistratualischen Dispositionsfonds Tit XVI L 2 nachzu
bewilligen Die Nachbewilligung geschieht vorbehaltlich der
Rechnungslegung

5 Ref Herr Rüffer Die Einrichtung einer bisher
unbesetzten Klasse in der Bürgermädchenschule und die Be
schaffung verschiedener Utensilien verursachten anschlagsmäßig
einen Kostenaufwand von 1000 Der Magistrat bean
tragt sich damit einverstanden zu erklären daß dieser Betrag
bei dem erschöpften Tit 8 2 des Etats der städtischen Schul
kasse als Mehrausgabe verrechnet werde Der Antrag wird
vorbehaltlich der Rechnungslegung und mit der Maßgabe
genehmigt daß die Arbeiten in Submission ausgeführt
werden

6 Ref Herr Maurermstr Müller Der Magistrat
beantragt sich mit Feststellung der Baufluchtlinie für die
Einmündung der Henriettenstraße in die Breitestraße nach
dem beigefügten Fluchtlinienplane nach welchem die südwest
liche Ecke des Streuber schen Hauses Henriettenstraße 30
durch eine gerade Linie mit der nordwestlichen Ccke des
Klinz schen Hauses Breitestraße 28 verbunden und die an
derweitige Straßenlinie mit dieser parallel in 14,75 Meter
Entfernung gezogen wird einverstanden zu erklären

Ferner beantragt der Magistrat für das von den be
treffenden Adjazenten zur Straßenverbreiterung abzutretende
Terrain pro Hi Meier 20 zu bewilligen In Betracht
kommen hierbei vorbehaltlich demnächstiger geKmer Ermit
telung
vom Streuber schen Hause Henriettenstr 30 0,44 mm

Kittelmann schen Breitest 27 30,06
Schön schen Breitestr 25 39,40Die Versammlung ist mit der vorgeschlagenen Flucht

linie einverstanden und erachtet 20 als angemessenen
Preis für den lü Meter des zur Straße abzutretenden Ter
rains

7 Ref Herr Walter Es hat sich die Nothwendig
keit zur Erweiterung der Räumlichkeiten für aufzunehmende
Sache herausgestellt und sich dazu in dem am 1 Januar o
miethsfrei gewordenen ehemaligen Thorkontrolhaufe am
Hamsterthore Gelegenheit geboten Die nothdiirftige Her
stellung der neuen Lokale und ihre Ausrüstung mit den
nöthigen Snbsellien Betten und Utensilien wird etwa 900
erfordern Der Magistrat beantragt dem Projekte der Er
weiterung des Siechenhauses in der vorgeschlagenen Weise
zuzustimmen und 900 g Conto des Siechenhausfonds vor
behaltlich der Rechnungslegung zu bewilligen Bemerkt wird
noch daß die meisten der zu beschaffenden Gegenstände im
neu zn erbauenden Siechenhause werden Verwendung finden
können Die beantragten 900 werden vorbehaltlich der
Rechnungslegung bewilligt

8 Zur Verstärkung der Schlachtehaus Kommission wählt
die Versammlung auf den Vorschlag des Herrn Vorsitzenden
die Herren Lutze und Dr Frey tag

Sterblichkeit Bericht
Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserlichen Ge

sundheitsamts sind in der 3 Jahreswoche von je 1000
Bewohnern auf den Jahresdurchschnitt berechnet als ge
storben gemeldet in Berlin 27,4 in Breslau 31,2 in Kö
nigsberg 29,8 in Köln 29,7 in Frankfurt a/M 20,1 in
Hannover 18,4 in Kassel 35,8 in Magdeburg 25,8 in
Stettin 27,0 in Altona22,7 in Straßburg 33,4 in Mün
chen 33,9 in Nürnberg 19,0 in Augsburg 28,6 in
Dresden 29,8 in Leipzig 24,6 in Stuttgart 21,2 in
Braunschweig 28,3 in Karlsruhe 17,7 in Hamburg 29,2
in Wien 28,0 in Budapest 35,8 in Prag 37,8 in Trieft
40,6 in Basel 25,8 in Brüssel 26,9 in Paris 27,2 in
Amsterdam in Kopenhagen 23,3 in Stockholm 22,1
in Christiania 20,5 in Petersburg in Warschau 31,0
in Odessa 32,2 in Bukarest 39,3 in Rom in Tu
rin in Lissabon 36,0 in London 28,1 in Glasgow 27,0
in Liverpool 36,4 in Dublin 48,3 in Ediuburg 23,0 in
Alexandria Aegypten 43,5 Ferner aus früheren Wo
chen in New Iork 23,6 in Philadelphia 18,2 in Chicago 17,5
in San Francisco 19,1 in Kalkutta 55,5 in Bombay
30,6 in Madras 37,9

Beim Beginn der Berichtswoche herrschten an den mei
sten deutschen Beobachtungsstationen östliche und südöstliche
nur in den west und süddeutschen Stationen nördliche Wind
richtungen vor die aber bald ziemlich allgemein in südliche
uuv südwestliche um die Mitte der Woche jedoch in süd
östliche übergingen In den letzten Tagen der Woche ging
die Windrose meist nach Nord mit Ausnahme Münchens
und Heiligenstadts wo Ostwind und Kölns wo Südwind
vorwiegend blieb Die Temperatur der Luft entsprach im
Allgemeinen dem Durchschnittsmittel In verschiedenen Sta
tionen verdichtete sich der Nebel so daß er zeitweise wie in
Berlin und München das Tageslicht stark verfinsterte Der
anfangs steigende Luftdruck sank um die Mitte der Woche
stieg aber in den letzten Tagen der Woche wieder rasch
Die Sterblichkeusvcrhältnisse der meisten größeren Städte
haben sich in der Berichtswoche ungünstiger gestaltet und
zeigen größere Sterblichkeitsverhältnißzahlen auf In den
deutschen Städten stieg dieselbe von 24,8 der Vorwoche auf
27,0 auf 1000 Bewohner und aufs Jahr gerechnet Die
Betheiligung des Säuglingsalters wie der höheren Alters
klassen über 60 Jahre an der Gesammtsterblichkeit war
eine größere als in der vorangegangenen Woche Von den
Infektionskrankheiten erscheinen unter den Todesursachen
Scharlachfieber Keuchhusten und Unterleibsthphen etwas sel
tener Masern Darmkatarrhe etwas häufiger Diphtherische
Affektionen erfuhren keine wesentliche Veränderung Die
Masernepidemie in Nürnberg und Bukarest verläuft milder
in Frankfurt Fürth Bremen Kaiserslautern ist noch kein
Nachlaß eingetreten Das Scharlachfieber zeigte im All
gemeinen in den deutschen Städten einen Nachlaß auch in
Bukarest und den großen englischen Städten nur in Danzig
Elbing Berlin und Essen war die Zahl der Todesfälle
daran etwas größer Die Diphtherie fordert noch immer
viel Opfer besonders in München Danzig Dresden Ham
burg in Berlin und Wien sank die Zahl der Todesfälle
Unterleibsthphen wurden meist in geringerer Zahl Todes
veranlassung Auch der Flecktyphus erscheint in Breslau
und Berlin beschränkter An Neuerkrankungen wird nur
aus Berlin 1 Fall gemeldet Todesfälle daran aus Ber
lin 3 London und Bukarest je 1 Darmkatarrhe und Brech
durchfälle der Kinder waren nur in München Straßburg
etwas vermehrt An akuten Entzündungen der Athmungs
orgaue starben in London noch immer 594 Personen Den
Pocken erlagen in London 12 in Wien 13 in Paris 11
in Budapest 18 in Barcelona 14 in Dublin 24 in War
schau 6 Aus Ratibor Brüssel Genf Bukarest werden ver
einzelte Todesfälle daran gemeldet Ueber die Pest in Süd
rußland liegen noch keine authentischen Mittheilungen vor
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Bekanntmachung
ruch der Rinderpest

ge

deu Ausvruch der Rinderpest betreffend
Im Nachstehenden bringen wir eine Bekanntmachung unseres Kommissars zur Leitung

der Maßregeln zur Unterdrückung der Rinderpest Regierungsrath v Schlechtendal Hier
selbst von heute zur öffentlichen Kunde

Die Polizeibehörden werden hierdurch angewiesen auf die genaue Befolgung der darin
getroffenen Bestimmungen mit aller Strenge zu halten und bei Übertretungen nnnach
sichtlich zu verfahren

Merseburg den 25 Januar 1879
Königliche Regierung Abtheilung des Innern

Bekanntmachn ng
die Maßregeln zur Unterdrückung der Rinderpest im

Regierungsbezirk Merseburg Setreffend
Nachdem in mehreren Ortschaften des Schweimtzer Kreises sowie in der Stadt

Lützen Kreis Merseburg der Ausbruch der Rinderpest amtlich festgestellt worden wird
hierdurch
für den ganzen Umfang des Regierungsbezirks Merseburg
das Folgende angeordnet

1 Anwendung Verkauf und Anempfehlung von Vorbeugungs und Heilmitteln bei der
Rinderpest sind verboten Zu den Vorbeugungsmitteln sind die Desinsectionsmittel
nicht zu rechnen H 16 der rev Jnstr von 9 Juni 1873

2 Jeder der zuverlässige Kunde davon erlangt daß ein Stück Vieh an der Rinderpest
krank oder gefallen ist oder daß auch nur der Verdacht einer solchen Krankheit vor
liegt hat ohne Verzug der Ortspolizeibehörde in den tädten der Polizei Verwal
tung in den ländlichen Ortschaften dem Amtsvorsteher Anzeige davon zu machen
Auch Gemeinde und Gutsvorsteher ländlicher Ortschaften haben dergleichen Anzeigen
entgegen zu nehmen und bei sofortiger Mittheilung an den Amtsvorsteher
vorläufig alle erforderlichen Sicherheitsmaßregeln anzuordnen

Die Unterlassung schleunigster Anzeige hat für den
Viehbesitzer selbst weicher sich dieselbe zu Schulden
kommen Wt jedenfalls den Verlust des Anspruchs
auf Entschädigung für die ihm gefallenen oder
tödteten Thiere zur Folge

Z 4 Reichsgesetz vom 7 April 1869
Der Besitzer darf krankes Rindvieh nicht schlachten oder tödten etwa gefallenes

Rindvieh aber nicht verscharren oder sonst beseitigen ehe die Natur der Krankheit
festgestellt ist Bis dahin sind todte Thiere so aufzubewahren daß das Hinzukommen
von Thieren und Menschen abgehalten wird H 12 der revid Jnstr

3 Soweit dies noch nicht geschehen ist innerhalb dreier Tage nach ersolgter Bekannt
machung dieser Verordnung von jedem Rindviehbesitzer dem Vorstande seines Ge
meindebezirks ein specielles das Alter Geschlecht die Farbe und die etwaigen Abzeichen
eines jeden Hauptes nachweisendes Verzeichniß einzureichen Nach diesen Verzeich
nissen haben die Gemeindevorstände ein Rindvieh Eontrolbuch der Ortschaft nach dem
ihnen von dem königl Landrath vorzuschreibenden Formulare aufzustellen

Nach ersolgter Erreichung des Verzeichnisses dcS Rindviehbestandes seitens der
einzelnen Besitzer an die OrtSvorstände haben die Besitzer jede durch Tod Geburt
Veräußerung u s w sich ergebende Veränderung ihres Hornviehbestandes dem Orts
vorstande binnen zwei Tagen nach der eingetretenen Veränderung schriftlich oder
mündlich anzuzeigen und dabei im Falle des Ankaufs zugleich den Herkunsts
ort des angekauften Stückes anzugeben Jede Veränderung des Hornviehbeftandes ist
im Controlbuch nachzutragen Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmung
unterliegen den in den ßß 327 u 328 des Deutschen Strafgesetzbuchs
angedrohten Strafen

4 Die Abhaltung von Vieh und Kram Märkten und andern größeren Ansammlungen
von Menschen und Thieren wird untersagt Die Abhaltung von Wochenmärkten
kann unter den nothwendigen Beschränkungen von der Ortspolizeibehörde gestattet
werden

5 Der Handel mit Vieh und jeder Transport des letzteren sowie von Dünger Rauch
sutter Stroh und anderen Streumaterialien ohne besondere von der Ortspolizei
behörde in den Städten von der Polizei Verwaltung in den ländlichen Ortschaften
von dem Amtsvorsteher auszustellende Erlaubnißscheine ist verboten und sind die
Erlaubnißscheine nur dann zu ertheilen wenn die Ortspolizeibehörden sich von der
Unvermeidlichkeit des Transports genügend überzeug haben

Das nöthige Vieh zum Fleischconsum darf nur unter Aussicht der mit der
Veterinärpolizei betrauten Behörden gekaust werden
Auf der Eisenbahn dürfen Wiederkäuer weder verladen noch mittels derselben
ausgeführt werden

Die Durchfuhr von Wiederkäuern aus der Eisenbahn ist mit Genehmigung der
Ortspolizeibehörde gestattet Zuständig ist die Ortspolizeibehörde städtische Polizei
Verwaltung Amtsvorsteher derjenigen Station an welcher der betreffende Zug im
Regierungsbezirk Merseburg zuerst anhält

Sämmtliche Ortsbehörden werden veranlaßt die Bestimmung nach welcher bei
Unterlassung rechtzeitiger Anzeige von Erkranknngs oder Todesfällen unter dem
Rindvieh der Anspruch auf Entschädigung verloren geht wiederholt in ihren Gemein
den bekannt zu machen Ebenso werden sämmtliche Rindviehbesitzex aufgefordert dem
Gesundheitszustande ihres Rindviehs fortgesetzt die äußerste Aufmerksamkeit zuzuwenden

Schließlich wird auf H 328 des Reichsstrafgesetzbuchs vom 15 Mai 1871 ver
wiesen welcher folgendermaßen lautet

Z 328 Wer die Absperrnngs oder Aufsichtsmatzregeln oder Ein
fuhrverbote welche von der zuständigen Behörde zur Verhütung des Einsühreus
oder Verbreitens von Viehseuchen angeordnet worden sind wissentlich verletzt
wird mit Gefängniß bis zu einem Jahre bestraft

Ist in Folge dieser Verletzung Vieh von der Seuche ergriffen worden so
tritt Gesängnißstrase von einem Monat bis zwei Jahren ein

rseburg den 25 Januar 1879 Der königl Regieruugs Commissar
von Schlechtendal

Vermischung
Zum i April ist Kleinschmieden 1 die

zweite Etage zu vermiethen Näheres daselbst

Charlottensir 2 großer Laden auch pas
end zum Comptoir billig zu vermiethen

Die Bel Etage best aus 3 St 4 K Küche
Keller und sonstigen Zubehör ist zu vermiethen
und 1 April zu beziehen

Franckenstratze 7

Eine Wohnung zu 80 LA ist zum 1 April
zu vermiethen desgl zwei Werkstellen sind im
ganzen oder einzl zum 1 April o 1 Juli zu
vermiethen Geiststraße 50

6

M

I Gesunde AMMM können sich im Com
toir melden finden fortwährend Stellen

Binneweitz Barfüßerstraße 16

Recht ges Ammen v Lande 6 8 Woch gest w
Stellung d Fr Rötzscher Kuttelpsorte 5

Das sind gutschl Kanarlienhähne zu verk

W

Drei anständige Familien Logis vermiethet
Strohhofspitze 33

Charlotrenstrafze 2 herrsch 1
event auch getheilt zu vermiethen u
sofort oder später zu beziehen

2 geräumige Wohnungen zu 60 u 70 L
1 April zu vermiethen Ackerstr 6
Eine kleine Wohnung für 22 ist am

liebsten an eine einzelne Person zu Ostern zu
vermiethen Liliengasse 14

1 St 1 K i K zu verm Mühlweg 30

Freundl Wohnung zu 60 Harz 16a
Stube K K f ruhige Leute zum 1 Apri

beziehbar Langegasse 22
Ein feinmöblirtes Wohn u Schlaf

zimmer zwischen Universität und Post
ist zu vermietheu Zu erfrage

Eine g möbl fr Stube zu vermiethen nahe
dem Bahnhof Marienstraße 7

Möbl Wohnung Augustastraße 3 x
Fr möbl St u K für 2 Herren pass

auf Wunsch mit Kost Anhalterstraße 4 part

Möbl Stübchen sof gr Ulrichstr 61 III
Möbl Stube m Bett z verm Schülershof 5

1 möbl Stube 10 gr Sandberg 11
Anst Schläfst mit Kost Zapfenstr 6
2 anst Schlafstellen gr Sandberg 11
1 heizb Schläfst offen Barfüßerstr 11 II

Zwei gr Mnichmngeil
of oder 1 April zu bez Preis 50 60 H

13 I
Mehrere Wohnungen sind im ganzen oder

getheilt zu vermiethen z Preise v 45
Näheres Fleischergasse 2 II
Jägerplatz 3a

ist die Bel Etage zu vermiethen den 1 Juli
auf Wunsch etwas früher beziehbar

Eine Wohnung zu 125 A zu vermiethen
und Ostern zu beziehen gr Ulrichstr 54

Dorotheeustrasze 7 steht das hohe Pav
terre zum 1 April zu vermiethen Näheres

Martinsgasse 20 im Comptoir
Die III Etage ist jetzt zu vermiethen und
April zu beziehen Gr Ulrichstr 56

in der II Et zu erfragen

Harz 2s
Näheres

Zu vermietheu
Beleihe mit Gar
tenbemitznug

Karlstrasze 21

RöiüZstrs,W 5
ist üiv bisluzi vou Ilvirn Lauuivistvi
N vi v Ixnvokntv övl ütilKk 6 1

Brüderstraße 6 im Seitengebäude ist eine
neu und bequem eingerichtete Wohnung von
3 Stuben Kammern Küche c sür den Preis
von 150 xro g nnc zu rn miethen u so
gleich oder Ostern zu beziehen

Harz 31 1 eine Wohnung zu vermie
ihm Preis 70

Eine Mansardenwohnung 3 St
i K Küche und Zubehör zum 1 Apri
zu vermiethen kl Berlin 1 Ebendas
Stnbe und Kammer

Stube Kammer Küche mit Wasserleitung
3 Treppen hoch an einzelne ruhige Leute zu
vermiethen Preis 135 Näheres in der
Expedition d Bl

Stube und Kammer zu vermiethen
gr Ulrichstraße 3

Ein Vereinszimmer bis 30 Mann fassend
ist noch abzugeben

Wo sagt die Exped d Bl

Günstig gelegene
passend zu Lagerplätzen Zim

meretgeschäften aus Verlangen anch
mit Schuppen und Comptoir sind zu
verpachte Näheres in der
Annoncen Expedition von ZI t

3 Stuben Kammern Küche verfchl Entrse
I Etage 1 April zu bez Brnnoswarte 10a II

Eine freundliche Wohnung 4 5 Stuben
K K u Zubehör mit Gärtchen zum 1 April
zu vermiethen Liebenauerstr 7

Gr Klansstr 2 Ist die II Etage an eine
ruhige Familie für 240 zu vermiethen n
1 April zu beziehen Besicht, 11 1 Uhr

In der Harzgasse 2 Wohnungen zn
vermiethen Preis 90 und 110

Näheres gr Ulrichstratze 30 i
1 gr Wohnung zu verm am Paradeplatz

Zuerfr bei Hoher kl Ulrichstr 4
2 anst heizb Schläfst kl Brauhausg 19
Schlafstelle offen Barfüßerstr 16 x
Anst Schläfst offen Landwehrstr 11 i L

Anst Schläfst Geiststraße 47 Hof III
iLaden Gesuch

Ein kleiner Laden mit Kellerräumen passend

für ein Milchgeschäft möglichst in der Mim
der Stadt wird gesucht Offerten unter P
in der Expedition d Bl

Zum 1 März oder früher wird von
2 einzelnen Leuten eine Wohnung von
2 St K nebst Zubehör mögl Mittc
der Stadt gesucht und gest Offerten unter

II 448 an die Annoncenexpedition von
k O erbeten

Ein einzelner Herr sucht per 1 April
eine gemüthliche Wohnung Offerten sub
I 1 11 abzugeben gr Ulrichstraße 4 bei

Eine Wohnung zu vermiethen Preis 90 H
große Steinstraße 23

II

R ii I ZZv
Herrenstrafze Nr 16

empfiehlt sich hiesigen sowohl wie auswärtigen
Herrschaften für Polster Arbeiten in und
außer dem Hause Gardinen Einrichtungen
solid und geschmackvoll

Tapeziere gewissenhaft unter Garantie

Haarzöpfe e
werden sauber angefertigt

gr Ulrichstr 3
Damenlimsken

elegant n billig Schülershof 20 part
Acht Mark gesammelt bei Gelegenheit eines

Maskenballs der Schützengesellschaft im Glau
chaischen Schießgraben sind mir heute zur

ertheilung an Arme in meinem Bezirk über
geben worden

Halle den 27 Januar 1879
Koebke

Vorsitzender des 9 Arm enbezirks

3500 Thlr werden auf ein Hausgrund
stück 14,500 LA Feuerversicherung zu leihen
gesucht Adressen unter A Z 8 in der
Exped d Bl erbeten

24000 Mark werdeil aus ein schönes
Hausgrundstück mit Seitengebäuden und Gar
ten sofort oder z 1 April zu leihen gesucht
Feuerkasse 30 000 Näh Auskunft erth

Herr Joh Elitzsch Steinweg 42

WMM WIIM
Ver ammlnng Donnerstag den 30 d M

Abends 8 Uhr im Hotel zur Tulpe
Herr geheime Rath Professor Dr Knoblauch
Ueber einige Erscheinungen auf dem Gebiete
des Schalles Der Vorstand

Neues Theater
Donnerstag den 30 Januar

XU
Beethoven Abend
Programm Ouv Coriolan Trauer

marsch a d Eroica Shmph Fantasie a d

8M U g MI
I II und 111 satz Adelaide Ouv Leo
nore Nr 3

Billets s St 50 sind vorher bei den
Herren Steinbrecher A Jasper zu haben

Anfang 8 Uhr Entr6e an der Kasse 75
Die ausstehenden rothen Billets haben zu

diesem Concert keine Gültigkeit
Stadtmn sikdirektor

II
Hente Mittwoch

UM Schlachtefest
Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends Snppe

und div W urst
Kl Schlüss elbund Verl abz kl Ritterg 1 I

Ein schwarzledernes Portemonnaie ent

haltend Mark 22
st verloren worden Gegen angemessene Be
lohnung abzugeben bei

H Bemmng Bahnhofstraße 8 pt
Schwarze Katze mit weißem Brnst

fleck entlanfen Wiederbringer Beloh

nung gr Schlamm 9 I
Ein großer gelber Hund zugelaufen Abzu

holen Landwehrstraße 17 im Laden

Junge Leute suchen z 1 April eine kleine
Wohnung Zu erfr Schmeerstr 18

Eine geübte Schneiderin empfiehlt sich den
geehrten Herrschaften in und außer d Hause

kl Brauhausgasse 19

Mütze gefund en gr schlämm 11
HerzlichcGratnlation

Frau Arnold Schülershof 6 zu ihrem
heutigen Wiegenfeste die besten Glückwünsche

Ein Freund
Ich ersuche um ges Mittheilung der Adreffe

des Bautechnikers Hermann Steinmann
welcher zur Zeit in Halle a S sein soll

Jnlins Weidner
Schneidermeister in Nor dhausen

Den beiden Burschen Schwenke u Wetze
fteilt sagen wir für die Rettung unseres Soh
nes Wilhelm aus dem Saalstrome unseren
herzlichen Dank

Carl Kofch und F rau
Todes Anzeige

Gestern Abend 11 Uhr starb plötzlich und
unerwartet mein theurer Mann unser gut r
Vater Schwieger und Großvater der Mehl

hm Baader
im 60 Lebensjahre

Dies Freunden und Bekannten zur Nach
richt mit der Bitte um stilles Beileid

Die trauernden Hinterbliebenen

Für den redaktionellen Theil verantwortlich C BoSardt in Halle Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses
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